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Seit dem WS 1990/91 kann 
manin Linz "Mechatro
nik" studieren. Diese 
Wortkreation soll dabei 
das künftige Einsatzgebiet 
der Absolventen charakte
risiem: Die Verbindung 
technischer Komponenten 
("Mecha") mit einer intel
ligenten Steuerung ("tro
nik"). "So gesehen versteht 
man unter Mechatronik die 
Gesamtheit der Grundla
gen, Einrichtungen und 
Techniken zum Betrieb, 
zur Produktion und zur 
Entwicklung von zu
kunftsorientierten techni
sehen Anlagen und 
Geräten, also eine Synthe
se der Erkenntnisbereiche 
Maschinenbau, Elektro
technik, Informatik, Phy
sik, Chemie, Biologie und 
Mathematik. " 

Das mindestens 10 Seme
ster dauernde Studium 
(4+6 Sem.), strebt in?-Se
mestern eine brei t angeleg
te "Ausbildung zum/r 
Techniker/in" an: Neben 
einer Grundausbildung in 
Mathematik, Informatik, 
Physik, Chemie und Bio
technologie soll ein umfas
sendes Spektrum an 
speziellen technischen 
Proglemlösungsmethode 
n, vor allem aus Maschi
nenbau und Elektrotech
nik, gelehrt werden (Ca. 
150 Wochenstunden). 

In den verbleibenden 3 Se
mestern erfolgt eine Spe
zialisierung in einer 
Schlüsseltechnologie: Ro
botik, Sensorik, Mikro
elektronik, ... stehen zur 

. Wahl(25 Wochenstunden) 

Der Studienversuch 
IIMechatronik ll -in Linz 

Soweit Informationen, die 
schon vor dem Anlauf des 
Studienversuchs zur Ver
fügung standen. Wie sieh-
1's nun aber in der Praxis 
aus? 

Rückblick auf 
ein Jahr 

Mechatronik 

Befragte Mechatronik
Studentlinnlen selbst ha
ben ihren Einstieg ins 
Studium als relativ pro
blemlos empfunden. "Die 
Vorlesungen haben statt
gefunden, die dafür not
wendigen Professoren 
waren da, und jede/r Stu
dent/in hat in den beglei
tenden Übungen Platz 
gefunden." 

Für die Studierenden der 
anderen technischen Stu
dienrichtungen stellte sich 
allerdings erstmals die Si
tuation von Engpässen in 
den einführenden Übun
gen und Praktika: Das LV
Kontingent für die 
"Technik" war nicht in 
dem Ausmaß erhöht wor
den, wie es dem unerwartet 
hohen Ansturm an Mecha
troniker/inne/n entspro
chen hätte. 

Mann tröstete sich aller
dings mit einer prognosti
zierten Ausfallsrate von 
50% der Mechatroni
ker/innen im ersten Jahr. 
Das dies durchaus reali
stisch ist könnte man aus 
einem Presse-Papier der 
STR V Mechatronik 
schließen, in dem der Ar
beitsaufwand für's Studi
um "am obersten Limit der 
Belastungsfähigkeit ange
siedelt" sei, und "sich in 

der Umgebung von 70 
Stunden pro Woche einge
pendelt" habe. 

Mit ihrem Studium sind 
die Mechatronikerfurrnen 
im übrigen sehr zufrieden: 
Ansätze von Interdiszipli
narität zeigten sich schon 
ab dem ersten Semester, 
und auf erste Praxiserfah
rungen in der Lehrwerk
stätte können sie auch 
schon zurückgreifen: 

"In den Maschinenbaupro
jekten beispielsweise, 
wurden im Teamwork 
Kreissägewellen dimen
sioniert, berechnet und 
normgerecht . konstruiert, 
um mit dem Stoff der Vor
lesung umgehen zu ler
nen." 

2. 
Studienabschnitt: 

in der 
Planungsphase 

Roman Hauer von der 
STVR Mechatronik hofft, 
daß bis Juni 1992 der Stu
dienplan für den 2. Ab
schnitt konkretisiert sein 
wird; bis dahin hat der 1. 
Jahrgang Mechatroni
ker/innen bereits 4 Seme
ster absolviert. 
Für die "Spezialisierung in 
einer Schlüsseltechnolo
gie " sind bisher folgende 
Wahlfächergruppen bzw.
töpfe geplant: 
Technische Dynamik, 
Sensorik, Mikroelektro
nik, Antriebstechnik und 
Hydraulik, und angewand
te Mathematik. 

Für Automatisierungs
technik soll ab März 1992 
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ein Professor zur Verfü
gung stehen, auf einen Pro
fessor für Robotik müssen 
die Mechatronik-Studie
renden allerdings noch 
mindestens 1 1(2 Jahre 
warten. 

Diese Wahlfachtöpfe sol
len enthalten: Jeweils ein 
4-stündiges Mechatronik
Projekt (gemeinsam mit 
der Industrie), mind. ein 
verpflichtendes 2-stündi
ges Seminar, verp!lichten
de Vorlesungen, Ubungen 
und Praktika im Ausmaß 
von ca. 8 Stunden, ein 
Wahl topf von ca. 10 bis 20 
Stunden. 

Aus diesen Wahlfächern 
muß der /die Student/in 
LV's im Ausmaß von 25 
Wochenstunden wählen, 
und zwar aus einem Wahl
fach mind. 18 Stundel;t und 
aus diesem oder einem an
deren Wahlfach mind. 7 
Stunden. 

Das antizipierte 
Berufsbild 

Die ersten Publikationen 
zum Thema "Mechatro
nik" in Linz verweisen auf 
die "spezielle Branchen
struktur der heimischen 
Wirtschaft", die interdiszi
plinär ausgebildete, breit 
einsetzbare Techniker/in
nen erfordere, die auch in 
der Lage sind, gewisseMa
nagementaufgaben zu 
übernehmen. 

Der Absolvent soll in der 
Lage sein, "technische 
Probleme, auch fachüber
greifender Art, im Bereich 
komplizierter bzw. kom
plexer Maschinen, Geräte, 
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